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Vorwort

Wenige Tage, bevor wir das erste Mal nach Ägypten flogen,
begann der erste Golfkrieg. Alle unsere Verwandten und
Bekannten sorgten sich angesichts unseres gebuchten
Urlaubs um unser Wohlergehen und fragten, ob wir denn
nun tatsächlich dorthin gingen und nicht vielleicht doch
umbuchen wollten, hin zu einem westlicheren und damit
womöglich „sichereren“ Urlaubsziel. Man höre ja nur
Schlechtes aus der Region, auch gab es in der
Vergangenheit ja schon Anschläge auf touristische
Einrichtungen, und es wurden Menschen verletzt und
getötet.

Etliche Jahre sind seither vergangen. Nun; - wir gingen
dorthin, einige Male und zu unterschiedlichen Jahreszeiten,
und wir haben es zu keiner Zeit bereut. Eine Sicherheit vor
Einzelstraftätern wie auch vor politisch motivierten,
terroristischen Anschlägen, wie man sie sich als Tourist
vorzugsweise wünschen würde, gibt es auch daheim in
Deutschland nicht. Und wir wüssten nicht, dass man
Deutschland z.B. in den siebziger Jahren als Urlaubsland
gemieden hätte, weil dort die Baader-Meinhof-Gruppe bzw.
die Rote-Armee-Fraktion aktiv war oder Ende 2016 nach
dem Anschlag auf einem Weihnachtsmarkt in Berlin. Freilich
sollte man nicht unvorsichtig sein als Tourist, und es gibt
dem Vernehmen nach auch weiterhin Orte z.B. zwischen
Kairo und Luxor, die als Hochburgen radikalislamischer
Agitation gelten und die man als Nicht-Muslim vielleicht
besser nicht besuchen sollte. Auch koptische Kirchen und
Einrichtungen wurden 2017 / 2018 vermehrt Ziele von
Anschlägen. Im Übrigen war und ist Ägypten aber ein Land,
dessen Bewohner bei all ihrer Armut durch ihr Lachen und



durch ihre Freundlichkeit und Höflichkeit bestechen. Ein
wunderschönes Urlaubsland, das wir inzwischen über Jahre
hinweg etliche Male besucht und bereist haben. Und ein
Land, das in Unverständnis und Verzweiflung versinkt, wenn
politische oder religiöse Extremisten Anschläge verüben,
welche die so dringend benötigten Touristen, die
Haupteinnahmequelle und vitale Lebensader, von der ein
großer Teil der ägyptischen Haushalte direkt oder indirekt
wirtschaftlich abhängen, verängstigen, sodass diese erneut
und erneut ausbleiben.

Unser letzter Besuch im Ägypten war im März 2017.
Obwohl ich vorhatte, dieses Buch alsbald danach
fertigzustellen und zu veröffentlichen, ist seither doch noch
mehr als ein ganzes Jahr vergangen. Immer und immer
wieder kam es zu Anschlägen, deren Ziele zwar selten
Touristengebiete waren, die aber Angst und Unsicherheit
verbreiteten. Ich war unsicher, ob ich dieses Buch guten
Gewissens vorstellen sollte und Touristen sagen sollte: „Ja,
dieses Land könnt und sollt ihr besuchen“ oder ob ich das
Projekt auf unbestimmte Zeit einstellen sollte. Letztlich aber
kann jeder nur selbst aufgrund möglichst aktueller
Informationen entscheiden, ob und wann er ein Land
besuchen möchte; - ob dieses Land nun Ägypten heißt,
Deutschland, England, Russland oder anders, siehe hierzu
auch die Ausführungen zur Sicherheitslage im nächsten
Kapitel.

Seit 2011, dem Jahr des „Arabischen Frühlings“, hat sich viel
verändert in Ägypten. Und irgendwie auch wieder nicht.
Dem damaligen amtierenden Staatspräsidenten Mubarak,
dessen Konterfei früher von gigantischen Plakaten entlang
der Straßen grüßte, wurden von Demonstranten in vielen
großen Städten des Landes Amtsmissbrauch und Korruption
vorgeworfen. Am 11. Februar 2011 wurde Mubarak zum
Rücktritt gezwungen. Bis zu diesem Tage waren, wie sich
herausstellte, über 800 Menschen gewaltsam durch



ägyptische Staatsorgane zu Tode gekommen. Ägypten stand
zu dieser Zeit im Zentrum weltweiter Medienberichte, und
trotz Zensur konnten sich auch die Ägypter – auch dank
moderner Technik – mehr und mehr selbst über die
Vorgänge im eigenen Land informieren.

Auf Mubarak folgte ein Militärrat unter Führung von
Feldmarschall Tantawi. Die schon 30 Jahre geltende,
hergebrachte Notstandsgesetzgebung wurde Mitte 2012
formell beendet. Die Demonstrationen gingen jedoch auch
nach der Absetzung Mubaraks weiter, richteten sich gegen
den insbesondere von der Opposition nicht gewünschten
Militärrat und mündeten häufig in gewaltsame
Zusammenstöße mit Polizei und Militär, wobei Tote und
Verletzte zu beklagen waren. Tantawi wurde im August 2012
in den Ruhestand versetzt, sein Nachfolger als Vorsitzender
des Militärrats wurde Abd al-Fattah as-Sisi.

Bereits Ende 2011 begannen Wahlen für die beiden
Kammern des ägyptischen Parlaments. Die Wahl zur
ägyptischen Volksversammlung wurde von islamistischen
Parteien gewonnen, jedoch erklärte das Verfassungsgericht
diese Wahl in Teilen für fehlerhaft. Der Militärrat löste die
Volksversammlung im Juni 2012 auf und übernahm deren
Kompetenzen. In einer Stichwahl wurde Mohammed Mursi
(Muslimbrüder) zum neuen Präsidenten gewählt, er setzte
kurz darauf die Volksversammlung wieder ein. Als Folge der
anhaltenden und gewalttätigen Proteste endete die
Amtszeit Mursis durch einen Militärputsch am 3. Juli 2013.
Es kam zu blutigen Zusammenstößen von Gegnern und
Anhängern des gestürzten Präsidenten, in deren Verlauf weit
über eintausend Menschen ums Leben kamen.

Seit Mitte 2013 galt ein von der Übergangsregierung
verhängter Ausnahmezustand, welcher Behörden und
Sicherheitskräften besondere Rechte beim Einschreiten



gegen Protestversammlungen und Demonstrationen
einräumte und die Pressefreiheit einschränkte. Die
politische Partei der Muslimbrüder wurde verboten, eine
hohe Zahl an Mitgliedern wurde festgenommen. Mursi und
weitere Muslimbrüder wurden vor Gericht gestellt, wobei
Befürchtungen offenbar wurden, dass Staats- und Militärchef
Sisi das Land wieder zurück in einen Polizeistaat verwandeln
wolle.

Die sich seit dem Sturz Mursis fortsetzende Welle an
Gewalttaten, Verhaftungen und Übergriffen staatlicher
Organe wird international als Indiz für eine politische
Instabilität Ägyptens angesehen. Die politische Unsicherheit,
welche aus dem Machtkampf zwischen militärgestützter
Übergangsregierung und Muslimbrüdern resultierte, führte
zusammen mit radikalislamistischen Bombenanschlägen zu
deutlichen Einbrüchen in der Tourismus-Branche und zu
drastischen Rückgängen der Übernachtungszahlen.

Ende Mai 2014 wurde Sisi mit mehr als 90% der
abgegebenen Stimmen zum Staatspräsidenten gewählt.
Ägypten wird von externen Beobachtern zunehmend als
problematisches Land beschrieben, in welchem
grundliegende Menschenrechte durch staatliche Organe
nicht oder nicht mehr gewährleistet werden.



1. Sicherheitslage in Ägypten

Darstellungen zur Sicherheitslage entsprechen immer einer
Momentaufnahme. Bitte beachten Sie entsprechende
aktuelle Hinweise der Regierung Ihres Heimatlandes; - für
die Bundesrepublik Deutschland sind dies die Reise- und
Sicherheitshinweise des Auswärtigen Amtes, welche auch
über die Internetseite des Auswärtigen Amtes oder deren
spezielle App verfügbar sind (https://www.auswaertiges-
amt.de/DE/Laenderinformationen/00-
SiHi/AegyptenSicherheit.html).

Als jüngste sicherheitsrelevante Ereignisse werden bei der
Erstellung der Redaktion dieses Buches die Anschläge vom
29. Dezember 2017 auf eine koptische Kirche in Helwan,
südlich von Kairo, mit neun Todesopfern aufgeführt. Am 24.
November 2017 wurden im nördlichen Sinaigebiet nach dem
Freitagsgebet in einer Moschee mehr als 300 Menschen
durch einen Anschlag getötet und zahlreiche weitere
verletzt. Am 21. Oktober 2017 kamen 16 Polizisten
südwestlich von Gizeh ums Leben. Am 14. Juli 2017 starben
an einem Hotelstrand in Hurghada zwei deutsche
Urlauberinnen bei einem Angriff einer Einzelperson mit
einem Messer, ein terroristischer Hintergrund kann auch
hier nicht ausgeschlossen werden.

Seit dem 10.04.2017 gilt ein landesweiter
Ausnahmezustand. Nach Angaben des Auswärtigen Amtes
besteht (auch, aber nicht nur in Ägypten) landesweit ein
erhöhtes Risiko terroristischer Anschläge und die Gefahr von
Entführungen. Diese können sich auch gegen ausländische
Ziele und Staatsbürger richten. Bei Reisen nach Ägypten
einschließlich der Touristengebiete am Roten Meer wird

https://www.auswaertiges-amt.de/DE/Laenderinformationen/00-SiHi/AegyptenSicherheit.html


generell zu Vorsicht geraten. Demonstrationen und
Menschenansammlungen, insbesondere vor religiösen
Stätten, Universitäten und staatlichen Einrichtungen sollten
unbedingt gemieden werden. Weitere und speziellere
Hinweise, auch für Reisen durch das Land, sind auf der
Internetseite des Auswärtigen Amtes einsehbar.

In den Touristengebieten und bei den touristischen
Sehenswürdigkeiten des Landes gehören Militär, Polizei und
die spezielle Touristenpolizei seit langer Zeit zum
gewohnten Stadtbild. Jeder Hoteleingang ist mit
uniformierten Beamten und einem Detektionssystem
ähnlich wie am Flughafen ausgestattet. Straßen und
Kreuzungen sind immer wieder gesichert durch
Kontrollposten mit bewaffneten Sicherheitskräften. Und in
den Hotelanlagen wie auch an den Stränden sehen eher
leger gekleidete „Securities“ in hellblauen Uniformhemden
nach dem Rechten. Die Anwesenheit von Staatsorganen ist
für den Touristen unübersehbar; - und dies ist wohl auch
gewollt. Nach Angaben von Ägyptern nimmt der Staat
anscheinend ausnahmslos jeden Bewerber zum Polizei- oder
Militärdienst an, was die Qualität der zur Schau getragenen
Bewachung sicherlich etwas in Zweifel zieht. Es hat den
Anschein, als wollte die Regierung auf diesem Wege nicht
nur einer ansteigende Arbeitslosigkeit im eigenen Lande
durch ausbleibende Touristen entgegen wirken, sondern
gleichzeitig auch möglichst viele Menschen als Arbeitgeber
für sich einnehmen, welche sonst vielleicht in
Protestkundgebungen gegen die vorherrschenden Zustände
irgendwann auf die Straße gegangen wären. Fraglich ist, wie
lange das Land es sich leisten kann, einen personell derart
starken und noch anwachsenden Staats- und
Sicherheitsapparat vorzuhalten, während die Einnahmen
des Staates gleichzeitig wegbrechen. Bereits Ende 2016
berichteten die Medien über eine Wirtschaftskrise in
Ägypten, welche zu einer erheblichen Entwertung des



ägyptischen Pfundes (EGP), zu Preissteigerungen und zu
einer Knappheit an Grundnahrungsmitteln und Benzin
führte. Internationale Unterstützung kommt hierbei aus den
Golfstaaten und vom Internationalen Währungsfonds (IWF),
welche der Regierung Milliardensummen zusagten und es so
ermöglichten, diese Güter einzukaufen und als staatliche
Hilfe an die Bevölkerung zu verteilen.



2. Flug nach Ägypten, Touristenvisum, Ankunft

Will man als Pauschaltourist nach Ägypten, so wird man von
sehr vielen europäischen Flughäfen am späten Abend
starten und die Nacht hindurch fliegen. Der Flug nach
Hurghada, einem der Zentren des ägyptischen
Strandtourismus, dauert von Süddeutschland aus etwa vier
Stunden. Namhafte Charterairlines fliegen Hurghada, aber
auch Sharm-el-Sheikh, Marsa Alam, Marsa Matruh, Luxor
oder Taba regelmäßig an. Nachtflüge bieten häufig deutlich
günstigere Konditionen als solche zu komfortableren Zeiten,
daher liegen die Ankunftszeiten vielfach, jedoch nicht
ausschließlich, in Zeitbereichen vor Beginn der Tageshitze.

Während des Fluges nach Ägypten werden von den
Flugbegleitern Einreisekarten verteilt. Auf diesen Karten
müssen Sie Daten zu Ihrem Flug und zu Ihrer Person
eintragen. Leider sind die entsprechenden Felder nur
arabisch und englisch beschriftet, daher finden Sie
nachstehend eine kurze Anleitung (Beispiel für einen
einreisenden Touristen). Es empfiehlt sich daher, einen
Kugelschreiber mit ins Handgepäck zu nehmen. Die Formate
der zu beschriftenden Felder sind nicht immer ideal für
europäische Verhältnisse, darum empfiehlt es sich, klein,
aber gut lesbar zu schreiben. Eine Einreise ist sowohl mit
einem gültigen Reisepass wie auch mit einem gültigen
Personalausweis möglich. Wer nur mit einem
Personalausweis einreist, benötigt meist zwei zusätzliche
Passbilder. Diese müssen bei der Einreise bereits
mitgebracht werden; - vertrauen Sie bitte nicht darauf, dass
in den Flughäfen entsprechende Passbildautomaten o.Ä.
stehen. Die Einreisekarten müssen von allen Gästen
ausgefüllt werden, - unabhängig von der Frage, ob sie mit



Reisepass oder Personalausweis einreisen. Sollten Sie im
Flugzeug keine Einreisekarte erhalten haben, ist dies nicht
weiter schlimm, denn im Ankunftbereich des Flughafens
liegen diese gleichermaßen aus (Kugelschreiber und ggf.
Passbilder brauchen Sie dort aber immer noch!).

Das Einreisevisum wird von den Mitarbeitern der
Grenzkontrolle am Flughafen auf eine freie Seite des
Reisepasses eingestempelt. Bei Einreise mit
Personalausweis erhalten Sie eine kleine, gelbe
„Immigration Card“, an die eines der mitgebrachten
Passbilder getackert wird. Sie ist immer zusammen mit dem
Personalausweis mitzuführen, wenn man das Hotel verlässt.
In beiden Fällen wird eine Gebühr fällig (derzeit ca. 25,- EUR
pro Visum in bar; - Sie sollten Ihren Bargeldbestand bei der
Reise hierauf abstimmen). Vielfach ist das Visum jedoch
schon im Reisepreis enthalten; - in diesem Falle wenden Sie
sich bitte an Ihren Reiseleiter, der mit einem Schild mit Logo
Ihres Reiseveranstalters in der Eingangshalle auf Sie wartet
und Sie zum vorbereiteten Einreiseschalter bringt. Er gleicht
Ihre Namen mit den Namen der erwarteten Reisenden Ihres
Reiseveranstalters für diesen Flug ab und dirigiert Sie im
Regelfall zum korrekten Reisebus vor dem
Flughafengebäude, welcher den Transfer zu Ihrem Hotel
durchführt.

2017 erlebten wir, dass von Touristen durchaus
unterschiedliche Preise für ein Visum verlangt wurden. Die
offizielle, von der Regierung festgesetzte Gebühr ist in
mehreren Sprachen und Währungen gut lesbar ausgehängt.
Abweichende, höhere Beträge, die ggf. auch in den
Reiseunterlagen so ausgewiesen wurden, wurden von den
Reiseveranstaltern in deren Kalkulation so festgesetzt.


